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SPORT-TELEGRAMM

BASKETBALL
Bundesliga, Herren, 25. Spieltag: Ludwigs-
burg - Bayreuth 93:67, Artland Dragons - Braun-
schweig 75:78, Hagen - Bamberg 57:70, Ulm -
Bremerhaven 89:79, Oldenburg - Crailsheim
112:81, Trier - Tübingen 79:76, Bonn - Frankfurt
76:70, Mitteldeutscher BC - Bayern München
59:95 Göttingen - Alba Berlin 81:86; Tabellen-
spitze: 1. Brose Baskets Bamberg 24 Spiele,
1976:1637 Körbe, 42:6 Punkte; 2. Bayern Mün-
chen 25, 2318:1881, 42:8; 3. ALBA Berlin 25,
2144:1829, 42:8; 4. Telekom Baskets Bonn 24,
2035:1921, 32:16; 5. ratiopharm Ulm 25,
2091:2092, 32:18
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FUSSBALL
Primera División, Spanien, 26. Spieltag: UD
Levante - SD Eibar 2:1, Samstag, Deportivo La
Coruña - FC Sevilla 3:4, Athletic Bilbao - Real
Madrid 1:0, FC Elche - UD Almería 1:0, FC Grana-
da - FC Málaga 1:0, FC Barcelona - Rayo Valleca-
no 6:1, Real S. San Sebastián - Espanyol Barce-
lona 1:0; Tabellenspitze: 1. FC Barcelona 26
Spiele, 76:16 Tore, 62 Punkte; 2. Real Madrid 26,
75:24, 61; 3. Atlético Madrid 25, 50:22, 54; 4. FC
Valencia 25 ,45:21, 53; 5. FC Sevilla 26, 46:33,
49; 6. FC Villarreal 25, 39:23, 45

Serie A, Italien, 26. Spieltag: Sampdoria Ge-
nua - Cagliari Calcio 2:0, AC Mailand - Hellas Ve-
rona 2:2, AC Cesena - US Palermo 0:0, FC Emp-
oli - CFC Genua 1:1, FC Parma - Atalanta Berga-
mo 0:0, Udinese Calcio - FC Turin 3:2, Chievo
Verona - AS Rom 0:0; Tabellenspitze: 1. Juven-
tus Turin 25 Spiele, 52:14 Tore, 58 Punkte; 2. AS
Rom 26, 38:19, 50; 3. SSC Neapel 25, 44:31, 45;
4. Lazio Rom 25, 43:27, 43; 5. AC Florenz 25,
37:24, 42; 6. Sampdoria Genua 26, 34:28, 42
FC Parma: 1 Pkt. Abzug wegen finanzieller Unre-
gelmäßigkeiten
Süper Lig, Türkei, 23. Spieltag: Kasimpasa Is-
tanbul - Akhisar Belediyespor 2:2, Kayseri Erci-
yesspor - Genclerbirligi Ankara 2:4, Balikesir-
spor - Caykur Rizespor 2:2, Eskisehirspor - Bur-
saspor 0:0, Istanbul Basaksehir - Konyaspor
0:0, Sivasspor - Besiktas Istanbul 0:1, Kardemir
Karabükspor - Gaziantepspor 0:0, Fenerbahce
Istanbul - Galatasaray Istanbul 1:0; Tabellen-
spitze: 1. Galatasaray Istanbul 23 Spiele 41:26
51 2. Besiktas Istanbul 23 37:22 51 3. Fenerbah-
ce Istanbul 23 38:17 50 4. Istanbul Basaksehir
23 30:15 39 5. Bursaspor 23 44:29 38 6. Trab-
zonspor 22 41:35 37 7. Mersin Idman Yurdu 22
38:29 32 8. Genclerbirligi Ankara 23 31:29 29 9.
Kasimpasa Istanbul 23 35:41 29 10. Gaziantep-
spor 23 21:32 28 11. Akhisar Belediyespor 23
26:37 26 12. Konyaspor 23 19:31 25 13. Eskise-
hirspor 23 27:34 24 14. Sivasspor 23 24:32 24
15. Caykur Rizespor 23 26:35 22 16. Kayseri Er-
ciyesspor 23 29:36 20 17. Kardemir Karabük-
spor 23 26:33 18 18. Balikesirspor 23 25:45 15
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TENNIS
Davis Cup, Weltgruppe, Achtelfinale:

Frankfurt/Main: Deutschland – Frankreich
2:3: Jan-Lennard Struff (Warstein) – Gilles Si-
mon 6:7 (4:7), 6:2, 7:6 (7:1), 2:6, 8:10; Philipp
Kohlschreiber (Augsburg) – Gaël Monfils 4:6,
5:7, 6:7 (4:7); Benjamin Becker/Andre Bege-
mann (Mettlach/Frankfurt/Main) – Julien Ben-
neteau/Nicolas Mahut 4:6, 3:6, 2:6; Philipp
Kohlschreiber (Augsburg) – Gilles Simon 7:6
(7:5), 6:4; Jan-Lennard Struff (Warstein) – Ni-
colas Mahut 7:6 (8:6), 6:3

Glasgow: Großbritannien – USA 3:2: Andy
Murray – Donald Young 6:1, 6:1, 4:6, 6:2; James
Ward – John Isner 6:7 (4:7), 5:7, 6:3, 7:6 (7:3),
15:13; Dominic Inglot/Jamie Murray – Bob
Bryan/Mike Bryan 3:6, 2:6, 6:3, 7:6 (10:8), 7:9;
Andy Murray – John Isner 7:6 (7:4), 6:3, 7:6
(7:4); James Ward – Donald Young 7:5, 0:1 Auf-
gabe

Ostrau: Tschechien – Australien 2:3: Lukas
Rosol – Thanasi Kokkinakis 6:4, 6:2, 5:7, 5:7,
3:6; Jiri Vesely – Bernard Tomic 4:6, 3:6, 6:7
(5:7); Jiri Vesely/Adam Pavlasek – Sam
Groth/Lleyton Hewitt 1:6, 7:6 (7:2), 3:6, 7:6
(7:4), 6:2; Lukas Rosol – Bernard Tomic 6:7
(4:7), 3:6, 6:7 (5:7); Jan Mertl – Sam Groth 6:3,
6:2

Kraljevo: Serbien – Kroatien 5:0: Novak Djo-
kovic – Mate Delic 6:3, 6:2, 6:4; Viktor Troicki –
Borna Coric 4:6, 1:6, 6:3, 6:2, 6:1; Novak Djoko-
vic/Nenad Zimonjic – Franko Skugor/Marin
Draganja 6:3, 6:4, 6:1; Filip Krajinovic – Franko
Skugor 6:4, 6:2; Viktor Troicki – Mate Delic 6:4,
6:3

Lüttich: Belgien – Schweiz 2:2: Ruben Bemel-
mans – Henri Laaksonen 6:1, 7:6 (8:6), 4:6, 0:6,
2:6; Steve Darcis – Michael Lammer 6:3, 6:1,
6:3; Ruben Bemelmans/Niels Desein – Adrien
Bossel/Michael Lammer 1:6, 6:3, 6:2, 6:2; Steve
Darcis – Henri Laaksonen 3:6, 6:3, 6:3, 6:7
(5:7), 1:6 David Goffin – Adrien Bossel

Astana: Kasachstan – Italien 3:2: Michail Ku-
kuschkin – Simone Bolelli 7:6 (8:6), 6:1, 6:2; An-
drej Golubjew - – Andreas Seppi 3:6, 3:6, 7:6
(7:5), 2:6; Andrej Golubjew/Alexander Nedo-
wjessow – Fabio Fognini/Simone Bolelli 6:7
(4:7), 3:6, 7:6 (15:13), 4:6; Michail Kukuschkin –
Andreas Seppi 7:6 (10:8), 6:0, 6:4; Alexander
Nedowjessow – Fabio Fognini 7:6 (7:5), 3:6, 4:6,
6:3, 7:5

Buenos Aires: Argentinien – Brasilien 1:2:
Carlos Berlocq – João Souza 4:6, 6:3, 7:5, 3:6,
2:6; Leonardo Mayer – Thomaz Bellucci 6:4,
6:3, 1:6, 6:3; Diego Schwartzman/Carlos Ber-
locq – Marcelo Melo/Bruno Soares 5:7, 3:6, 4:6
Leonardo Mayer – João Souza; Carlos Berlocq -
Thomaz Bellucci

Vancouver: Kanada – Japan 2:1Milos Raonic
– Tatsuma Ito 6:2, 6:1, 6:2; Vasek Pospisil – Kei
Nishikori 4:6, 6:7 (5:7), 3:6; Daniel Nestor/Va-
sek Pospisil – Go Soeda/Yasutaka Uchiyama
7:5, 2:6, 6:3, 3:6, 6:3 Milos Raonic – Kei Nishiko-
ri; Vasek Pospisil – Tatsuma Ito

Viertefinale: 17.-19. Juli;Deutschland in der
Relegation: Spieltermin 18.-20. September

ARNHEIM/KELHEIM. Gäbe es eine Natio-
nenwertung – der SV Kelheim-Gmünd
läge vorne. Der Bundesliga-Meister
mit der Luftpistole räumte bei der
Schützen-Europameisterschaft in den
Niederlanden bei den Herren zweimal
Gold, einmal Silber und einmal Bronze
ab. Überflieger war der erst 22-jährige
Philipp Grimm, der den Einzel-Titel
und mit seinem Gmünder Kollegen
Manuel Heilgemeier sowie Florian
Schmidt für Deutschland auch Mann-
schafts-Gold gewann. Der serbische Le-
gionär Damir Mikec wurde Zweiter
und holte mit Serbien Rang drei. Nur
für Monika Karsch aus Regensburg
lief es gar nichts. Sie belegte bei den

Frauen lediglich Platz 38. Das kostete
auch imTeam dieMedaillenchancen.

Die enttäuschte 32-Jährige hob den
Erfolg ihrer Kelheimer Vereinsmit-
streiter heraus: „Den letztenHerren-Ti-
tel gewann Deutschland vor 15 Jahren,
das bisher letzte Team-Gold datiert
von 1991.“ Grimm und Heilgemeier
zogen nach dem Vorkampf mit 579
Ringen (60 Schuss) ins Finale der Top
Acht ein. Sie lagen hinter einem Trio
mit 580 und mehr Ringen. Sieben Ak-
tive mit 579 Zählern balgten sich um
die restlichen Finalplätze. Die beiden
Gmünder hatten höhere Zehner ge-
schossen als ihre Rivalen. Ihr Teamka-
merad Schmidt (578) verpasste
das Finale knapp, aber in der
Addition sicherte sich
Deutschland in der Team-
wertung Rang eins, punkt-
gleich mit Russland – er-

neut entschieden die Zehner. „Dieses
Mannschaftsgold war für mich so
überragend, dass sämtliche Nervosität
abfiel. Das Einzel-Finale war wie ein
Extrabonus“, so der Unterfranke
Grimm. Er und Heilgemeier setzten
sich mit den ersten Schüssen – alles
beginnt bei Null – an die Spitze der Fi-
nalisten. Der 26-jährige Allgäuer, der
bis vor kurzem in Regenstauf zuhause
war, schwächelte dann und schied auf
Platz sechs liegend aus. Grimm schoss
mit einer unheimlichen Präzision wei-
ter. Er baute seine Führung aus und
hatte vier Ringe Vorsprung, als nur

noch drei Mann im Rennen
waren. „Die Medaille hatte
ich sicher und den Vor-
sprungwollte ichmir nicht
mehr nehmen lassen.“

Der neue Europa-
meister erzielte
199,8 Ringe auf
20 Finalschüsse,

sein Vereinskolle-
geMikec kammit
fast fünf Zählern

Rückstand auf Rang zwei. Der Serbe
hatte sich mit seinem Land schon
Team-Bronze geholt. „Was da passiert
ist, habe ich noch nicht wirklich reali-
siert. Es war mein erstes großes inter-
nationales Finale – und jetzt bin ich
zweifacher Europameister“, so Philipp
Grimm. „Heute ist alles aufgegangen.“

Monika Karsch dagegen konnte
sich an einen so schwachen Tag wie in
Arnheim „in den vergangenen Jahren
nicht erinnern“. Der Regensburgerin
tat vor allem leid, dass ihre mageren
370 Ringe dem deutschen Team, in
dem Munkbayar Dorjsuren als Fünfte
(384) ins Finale einzog und Achte wur-
de, alle Chancen raubten. „Normal
sind die vier Ringe, die zu Bronze fehl-
ten nicht knapp, aber bei so einer
schlechten Leistung ist das nicht viel“,
meinte Karsch und hatte keine Erklä-
rung: „Ich muss den Tag eben abha-
ken. Vorwurf kann ichmir keinenma-
chen, weil ich alles gemacht habe, was
mir zur Verfügung stand. Gott sei
Dank gibt es heuer noch genügend an-
dereWettkämpfe.“
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VONMARTIN RUTRECHT UND
CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

EM Beim Pistolenschütze Phi-
lipp Grimmklappt in Arn-
heim alles, beiMonika
Karsch gar nichts.

Aus demNichts zumDoppel-Europameister

Gratulation von Team-
kollegin Dorjsuren für
Überraschungs-Europameister
Grimm. Foto: Bastiaan Heus

PRAG. Es war keine Sternstunde, aber
eine durchaus bemerkenswerte Plat-
zierung: Bei seiner dritten Hallen-Eu-
ropameisterschaft schaffte es Florian
Orth in Prag zum ersten Mal ins Fina-
le. Als „tolle Erfahrung“ wertete der
25-jährige Läufer von der LG Telis Fi-
nanz Regensburg „die Wahnsinnsren-
nen im Bestzeit-Bereich in zwei Ta-
gen“, an deren Ende über 3000 Meter
nach 7:51,02Minuten Rang acht stand.
„Endlichmal Top acht“, wertete Orth.

Der Zahnmedizin-Student, der mit-
ten im Examen steckt, war zufrieden –
auch wie er die Doppelbelastung weg-
steckte. „Ich habe am Samstag zwar
den Oberschenkel und beide Waden
gespürt. Aber irgendwie schafft man
es dann doch“, sagte Orth. Im Endlauf
wählte er eine vorsichtige Taktik und
hielt sich zunächst zurück. Teamkolle-
ge Richard Ringer dagegen wollte
beim Parforceritt des in der Türkei ein-
gebürtigten Kenianers Ali Kaya
(7:38,42), der für das schnellste Rennen
der Hallen-EM-Geschichte sorgte, im
Kampf um die Medaillen mitmischen,
ging jedes Tempo mit, wurde Fünfter
(7:48,44) – und wusste nicht recht, ob
er damit glücklich sein sollte. Orth da-
gegen arbeitete sich im Endspurt Platz
um Platz nach vorne. „Die Taktik ging
gut auf. Ich hatte die Hoffnung, dass
einige hinten raus den Vorlauf spüren.
Ich war relativ gleichmäßig unter-
wegs, aber die ersten Vier waren zu
weit weg, umnoch heranzukommen.“

Für Orth war Prag mal wieder ein
Beweis, wie wenig aussagekräftig doch
die Jahresbestenlisten in der Halle
sind. „Ich war als Fünfter angereist
und Richardmeinte, wir würden beide
umMedaillenmitlaufen können. Aber
wenn du nach den Vorläufen wieder
Neunter oder Zehnter bist und am En-
de als Achter rausgehst, ist das in Ord-
nung. Im Nachhinein gesehen war das
Niveau sowieso krass: Unser Teamkol-
lege Clemens Bleistein lief in 7:53 Best-
zeit, wurde damit Siebzehnter und
schied aus. Das ist schon Wahnsinn“,
ordnete Orth die Leistungen ein.

Er selbst bezeichnete seinen Vor-
lauf am Freitag als „Lauf ins Blaue“.
Denn entgegen sämtlichen Erfahrun-
gen lief Florian Orth in Unkenntnis
der Leistungen des ersten Vorlaufs.
„Auch nach dem Rennen musste ich
erst ein Fernsehteam ansprechen“,
ging Orth auf der Suche nach den Er-

gebnissen unkonventionell vor. „Als
ich die Zeit und das kleine q für quali-
fiziert sah, war alles in Ordnung.“

Nichts war für seine Freundin Ma-
ren Kock in Ordnung, die über 3000
Meter sang- und klanglos ausgeschie-
den war. „Ich war voller Motivation
und guter Dinge. Nach dem zweiten
Kilometer war ich auch an vierter oder
fünfter Position. Als sich eine Lücke

auftat, wurde es gefährlich.“ Sie war
nicht zu schließen und Kock blieben
nur Mutmaßungen: „Ich bin kein
Freund von Ausreden. Aber nach der
deutschenMeisterschaft war ich erkäl-
tet und trotzdem war das Abschluss-
training gut. Vielleicht habe ich da zu-
viel Kraft gelassen. Die Form jedenfalls
hat gestimmt.“

Die Pläne des Duos für die Freiluft-

Saison sind noch wenig konkret. „Wir
werden einen schnellen 1500-Meter-
Lauf absolvieren, um in die Meetings
reinzukommen“, sagt Kock. „Bei mir
heißt der Plan erstmal Prüfungen. Am
Freitag geht es wieder weiter“, sagt
Orth, der wohl auch für Deutschland
Anfang Mai bei der Staffel-WM auf
den Bahamas im Einsatz sein wird.
„Zwischen zwei Prüfungen.“

Orth „endlichmal in denTop acht“
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

LEICHTATHLETIK In Prag ist der
Regensburger Läufer ein Teil
des schnellsten 3000-Meter-
Rennens der Hallen-EM. Ab
Freitag geht es wieder weiter
mit dem Examen.

Florian Orth war mit seiner Prager Auftritten zufrieden. Foto: Iris Hensel
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DREI SPRINT-MEDAILLEN

➤ Die 39 deutschen Leichtathleten
holten in Prag sechsMedaillen. Das ein-
zige Gold zumAuftakt durch Kugel-
stoß-Weltmeister David Storl war die
Krönung. Silber erkämpften Sprinter
Christian Blum,Weitspringerin Sosthe-
neMoguenara und Siebenkämpfer Ar-
thur Abele. Als Dritte über 60Meter
schafften zudem Verena Sailer und Juli-
an Reus den Sprung aufs Podest.
➤ Damit wurde das Ergebnis der Hal-
len-EM 2013 in Göteborg um eineMe-
daille übertroffen. Für den Höhepunkt
der dreitägigen Titelkämpfe sorgte
Stabhochsprung-Weltrekordler Renaud
Lavillenie: Der Franzose katapultierte
sich amSamstag über 6,04Meter und
holte sich den vierten EM-Hallentitel in
Serie ab. Seine Ein-Mann-Show krönte
ermit dem zwölften Sechs-Meter-Wett-
kampf seiner Karriere.
➤ Mit drei Medaillen innerhalb von 20
Minuten polierten die Sprinter die Bilanz
des Deutschen Leichtathletik-Verbandes
mächtig auf. Der deutsche Hallenmeis-
ter Christian Blum stürmte hinter dem
Briten Richard Kilty (6,51 Sekunden) auf
den Silberrang vor seinemWattenschei-
der Vereinskollegen Julian Reus. Zuvor
war Ex-Europameisterin Verena Sailer
Dritte geworden. Sechs Jahre nach der
Hallen-EM in Turin holte die 29 Jahre al-
te Mannheimerin erneut Bronze und ju-
belte: „Ich bin absolut glücklich.“
➤ Mehrkämpfer Arthur Abele hatte für
die Initialzündung gesorgt und die erste
Medaille eines deutschen Siebenkämp-
fers bei einer Hallen-EM gewonnen. Der
28-Jährige aus Ulmmusste sich nach
dem abschließenden 1000-Meter-Lauf
mit 6279 Punkten nur demRussen Ilja
Schkurenjow (6353) geschlagen geben.
„Ich bin jetzt einfach nur so erleichtert.
Es waren zwei sensationelle Tagemit
Auf und Abs natürlich“,meinte Abele.
„Alles hat wunderbar funktioniert.“
➤ Bei Homiyu Tesfaye klappte dagegen
gar nichts. Der 21 Jahre alte Frankfurter
zeigte im flotten 1500-Meter-Finale Ner-
ven, nach einem taktischen Fehler hatte
er gegen die robuste Konkurrenz keine
Chancemehr. Zwölf Hundertstel fehlten
dem gebürtigen Äthiopier zu Bronze.
➤ Sosthene Moguenara gewannmit
6,83Metern die erste deutscheWeit-
sprung-Medaille seit Bianca Kappler
2005 inMadrid.
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